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Kopie an - siehe Verteiler

Offener Brief zu dem Kormoran-Problem

Bezüge (Auswahl):

1 . lhre Zwischennachricht Az. 1.1 1-PLEIL vom 01 .02.2013
2. Unser Schreiben vom 1 1.01.2013
3. Unser Dienstaufsichtsbeschwerde vom 14. 12.2012
4. Unser offener Brief an Sie vom 24.10.2012

Sehr geehfter Herr Dr. Bottermann,

wir danken lhnen für die Zwischennachricht zur Bearbeitung unserer Dienstaufsichts-
beschwerde. Es ist natürlich im lnteresse unseres Vereins, dass Sie die Vorgänge,
Zusammenhänge und Verantwortlichkeiten gründlich recherchieren. Vor allem ist das aber
im lnteresse der Natur, der Artenvielfalt und Biodiversität, auch im lnteresse der
Anglerschaft, die nach anderthalb Jahrzehnten endlich zu einem Angeln an heimischen
Gewässern bei intakten Wildfischpopulationen zurückkehren will!

Allerdings wollen wir nicht hoffen, dass Sie glauben, mit einem ausführlichen Bericht wäre
alles. gut und lhre Wissenschaftler könnten weiterhin faktenleugnend agieren wie bisher.
Auch die Zeiten, in denen Verbandsvertreter und Fischereibiologen aufgrund von
Auftragsvergaben und Fördermittelzuweisungen in Sachen Kormoran nahezu
marionettenhaft geführt zu werden scheinen, müssen jetzt vorbei sein!

Bitte nutzen Sie die Gelegenheit, endlich solide wissenschaftliche Arbeit lhres Hauses zu

diesem Umweltskandal einzufordern, unseren konkreten Vorschlägen aus Oktober 2012 zu

folgen und dies vor allem auch von anderen zuständigen Stellen des Landes und der
Kommunen einzufordern. lntern sprechen wir übrigens nach immer mehr gewonnen

Erkenntnissen ständig und wie selbstverständlich von einem "schlimmen Netzwerk", von

"Strukturen" innerhalb der zuständigen amtlichen Stellen. Es ist dringend notwendig, dass
sich so etwas erübrigt. Auch erinnern wir Sie an die längst überfällige lnformation der
Öffentlichkeit durch lhr Haus über die wahren Auswirkungen des Kormoranfraßes.
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Bei den Recherchen zu unserer Dienstaufsichtsbeschwerde wird lhnen sicherlich nicht
entgangen sein, dass viele Staaten der EU und die meisten Bundesländer Deutschlands den
schlimmen Tatsachen längst Folge leisten. Herr Dr. Stemmer, Bezirksregierung Arnsberg,
hat sich in einer wissenschaftlichen Veröffentlichung in Acta ornithoecologica zwar nuchtern
und diplomatisch, aber doch letztlich ganz eindeutig geäußert. Sehr gut, dass ihm dies wohl
nicht zum Nachteil in der Landesverwaltung gereichte. Uns .liegt andererseits auch ein
Schreiben des stellvertretenden NABU-Vorsitzenden NRW an Dr. Stemmer bezüglich dieses
Beitrags vor: Dieses kurze Schreiben (eine E-Mail) ist so bedauernswert, argumentativ
kläglich (man muss nur die zitierte Untersuchung der Schweizer Aare genauer anschauenl)
und unverantwortlich, dass ich lhrem Haus von Abstimmungen, vielleicht sogar von
jeglichem Kontakt zu diesem Autor nur abraten kann.

Wir erlauben uns in der Anlage weitere Vorgänge, die unserem Verein in der Zwischenzeit
zugetragen wurden, als Merkpunkte aufzulisten. Diese haben keinen direkten Bezug zu der
jelzl laufenden Dienstaufsichtsbeschwerde, werden aber bei weiteren Dienstaufsichts-
beschwerden, Fragen des Haushaltsrechts und Strafanzeigen unbedingt einbezogen werden
mr,lssen.

Wir wiederholen unsere dringende Bitte aus Oktober 2012: Lassen Sie es nicht so weit
kommen!

Bitte sehen Sie weiterhin von telefonischen Rückfragen ab: Die Angelegenheit ist zu wichtig,
um durch mögliche Missverständnisse belastet zu werden.

Mit freundlichen Grüßen

lmxf*
(Paul-Gerhard Jaeger)

Vorsitzender
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Anlage

andlu
Landesverwaltungen Nordrhein-westfalens aufzeigen (Auswahl):

* Die ,,Lenne-studie" der Bez.Reg. Arnsberg mit Abschlussbericht im Jahr 2010

Eine interessante lJntersuchung der Gewässerökologie, unter besonderer Berücksichtigung der
Aschenpopulation, die wohl ausdrücklich den Einfluss ,,fischfressender Vögel" nicht Ä
berücksichtigen hatte. Hier stellen sich Fragen zur wissenschaftlichen Methodik, Signifikanz der
Ergebnisse und zur Risikobewertung des Nutzens bei dem Einsatz von wohl nicht gänz geringen
Haushaltemitteln, wenn ein großer dritter Einflussfaktor außer Betracht bleibt. Die Fragen werden in
erster Linie an den Auftraggeber, nicht an die Gutachter zu richten sein.

* Dossier der Bez.Reg. Arnsberg zur Abschussgenehmigung Diemel aus Juni 2012:

Die Abschussgenehmigung des Hochsauerlandkreises an der Diemel aus 2012 wurde durch ein
umfangreiches, internes Dossier der Bez.Reg. Arnsberg beleuchtet, das unserem Verein vorliegt:
Viele der dort stehenden Aspekte muss man spiegeln an dem Umstand, dass der Kormoran inzwischen
durch die EU denselben Status hat wie z.B. die Schwarzdrossel oder der Star. Auch ist dort
nachzulesen, dass 80 von 88 Kormoranen gemäß Altrag abgeschossen werden sollen...

* Präsentation des LANW am12.12.2012 im Rahmen der Sitzung der AG Kormo-
ran über aktuelle untersuchungen zur Korrelation Asche - Kormoran

Der FcK war im Jahr 2012 freundlich eingeladen worden, einige Außenarbeiten (E-Befischungen) zu
erleben. Fragen nach der Methodik der Ursachenforschung bei nachgewiesenem Vorhandensein von
Asche, Döbel, etc. oder eben Fehlens derselben blieben stets völlig offen. Die aus diesen Arbeiten und
wohl aus weiteren Daten abgeleiteten Korrelationen und ihre Signifikanz wurden der o.a. AG bereits
vorgestellt; wir erwarten mit Spannung nun die Offenlegung dieser Ergebnisse, auch Aussagen über
die effektiven Kosten dieser Untersuchungen.

* ,,Jo-Jo-Effekt" oder,,die uLBs können setbständig entscheidenu

Ministerium und LANUV betonen stets die Eigenständigkeit der uLBs bei örllichen
Abschussgenehmigungen. Jedoch wird dann andererseits die verdeckte, aber massive Einflussnahme
des Landes z.B. in einem Verfahren des Rheinisch-Bergischen Kreises evident. Hierzu ist am
19.01.2013 ein Petitions attrag gestellt worden.


